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(Nr. 14003.) Bekanntmachung über das neue preußiſche Landeswappen. Vom 2. Oktober 1933. 


Auf Grund eines Beſchluſſes des Preußiſchen Staatsminiſteriums gebe ich hiermit folgendes 
bekannt: 

Das preußiſche Landeswappen zeigt auf weißem Grunde den einköpfigen, fliegenden ſchwarzen 
Adler, den Kopf vom Beſchauer nach rechts . auf der Bruſt ein ſilbernes Hakenkreuz, den 
offenen Schnabel und die Fänge in Gold. In der rechten Klaue hält er ein ſilbernes Schwert, in 
der linken Klaue zwei goldene Blitze. Über dem Adler befindet ſich das Spruchband „Gott 
mit uns!“ 

Die nachfolgenden Muſter ſind maßgebend: 


9 — 


Die Ausführung ohne Umrandung iſt für Dienſtflaggen, Standarten und Urkunden, die mit 
Umrandung für Siegel, Stempel und Siegelmarken beſtimmt. 
Die Ausführung für den Zweck im einzelnen bleibt dem Miniſter des Innern vorbehalten. 


Die bisherigen Siegel, Stempel uſw. werden bis zum Eingang der neuen von den Behörden 
weiter verwendet. 


Berlin, den 2. Oktober 1933. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 14004.) Verordnung zur Senkung der landwirtſchaftlichen Grundſteuer. Vom 9. Oktober 1933. 


Auf Grund des § 1 Abſ. 2 im Abſchnitt II des Zweiten Geſetzes zur Verminderung der 
Arbeitsloſigkeit vom 21. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 651) wird mit Zuſtimmung des 
Reichsminiſters der Finanzen folgendes beſtimmt: 

Einziger Paragraph. 

Die gemäß 8 2 Abſ. 1 zu b des Geſetzes über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom 
Grundvermögen vom 14. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 29) und deſſen Abänderungen für die 
dauernd land⸗ oder forſtwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken dienenden Grundſtücke ver⸗ 
anlagte vorläufige Steuer vom Grundvermögen wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1933 gegen⸗ 
über der Staatskaſſe außer Hebung geſetzt. Die Vorſchrift des 8 18 Abſ. 1 a. a. O. bleibt unberührt. 


Berlin, den 9. Oktober 1933. 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Popitz. 


(Nr. ) Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung 
auf Jagdpacht⸗ und Fiſchereipachtverträge vom 5. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 237). 


N M Vom 10. Oktober 1933. 
* 


Auf Grund der SS 3 und 5 der Reichs-⸗Pachtſchutzordnung 

2 23. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. I S. 152) d d 2 

5 vom 12. Juli 1927 (Reichsgeſezbl. I S. 179) wird die Verordnung zur Ausdehnung der Pacht⸗ 

90 ſchutzordnung auf Jagdpacht⸗ und Fiſchereipachtverträge in der Faſſung der Verordnung vom 
5. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 237) wie folgt geändert: 


Artikel J. 
In Nr. III Abſ. 1 treten an die Stelle der Worte „vier Beiſitzern“ die Worte „zwei 
Beiſitzern“. 8 
Artikel I. 


In Nr. IV treten an die Stelle der Worte „den Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzverein“ 
die Worte „die Arbeitsgemeinſchaft des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins und des 
Preußiſchen Landesjagdverbandes“. 

Artikel III. 
Die Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Artikel IV. 
Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, die aus den Artikeln J und II ſich ergebende Faſſung 
der Verordnung zur Ausdehnung der Pachtſchutzordnung auf Jagdpacht⸗ und Fiſchereipachtverträge 
mit dem Datum dieſer Verordnung bekanntzumachen. 


Berlin, den 10. Oktober 1933. 


Zugleich für den Preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten und den Preußiſchen Finanzminiſter 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 
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